
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

mit Ihrer Stimme bei der Kommunal-
wahl 2006 erteilten Sie uns, den 
Sozialdemokraten in Rosengarten 
und unserem Bürgermeister Dietmar 
Stadie, den Auftrag, die Geschicke 
unserer Gemeinde zu bestimmen. 
Gern haben wir uns dieser Aufgabe 
gestellt und blicken mit Stolz auf die 
erreichten Ziele in der vergangenen 
Wahlperiode zurück.
Unter der Führung unseres Fraktions-
vorsitzenden Werner Stemmann ist es 
uns durch engagierte Arbeit gelun-
gen, die im Vorfeld der letzten Wahl 
formulierten Ziele zu erreichen. Auf 
den nächsten Seiten legen wir darü-
ber unter der Überschrift „SPD Rosen-
garten 2006 - 2011 – Eine Erfolgsbi-
lanz“ Rechenschaft ab.
Gemäß dem Motto „Spare in der Zeit, 
dann hast du in der Not“ konnten wir 
gemeinsam mit dem Bürgermeister 
und der Verwaltung eine solide Haus-
halts- und Finanzpolitik umsetzen. 
So haben wir entgegen dem Trend in 
vielen anderen Gemeinden und trotz 
weltweiter Finanzkrise in den letzten 
zehn Jahren keine neuen Schulden 
gemacht! Vielmehr konnten wir die 
Schulden der Gemeinde in diesen 
Jahren verringern, ohne dabei die 
Gemeindesteuern zu erhöhen. 
Bestes Beispiel für unsere zukunfts-
weisende Finanzpolitik der letzten 
Jahre ist der Bau der drei Millionen 
Euro teuren Rosengartensporthalle in 
Klecken, der aus dem „Sparbuch“ der 
Gemeinde bezahlt werden konnte. 

Und trotzdem sind die heute vorhan-
denen Rücklagen immer noch so hoch, 
dass Rosengarten bei deren Verrech-
nung schuldenfrei wäre. 
Doch es warten weitere wichtige 
Aufgaben für die sichere und nach-
haltige Zukunft unserer Gemeinde 
auf uns. Auf Seite drei dieser Ausgabe 
der Rosengarten Rundschau haben 
wir unsere Ziele für die nächsten fünf 
Jahre und darüber hinaus formuliert. 
Getreu unserem Wahlmotto „SPD 
Rosengarten – Sicher in die Zukunft“ 
benennen wir die Projekte und 
Vorhaben, mit denen wir die nachhal-
tige Entwicklung unserer Gemeinde 
sichern wollen. 
Gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern unserer Gemeinde möch-
ten wir diese Projekte und Vorhaben 
realisieren und fordern Sie dazu auf, 
sich aktiv an der Zukunftsgestaltung 
Rosengartens zu beteiligen. Das reicht 
vom umfangreichen Bildungs- und 
Freizeitprogramm über die Erhaltung 
und Pflege unserer wunderschönen 
Landschaft bis hin zur Sicherstellung 
der Arbeit der Freiwilligen Feuerweh-
ren. 
Deshalb bitten wir Sie: Gehen Sie am 
11. September 2011 zur Wahl oder nut-
zen Sie die Briefwahl. Helfen Sie uns, 
die erfolgreiche Arbeit der letzten 20 
Jahre fortzusetzen und schenken Sie 
den Kandidatinnen und Kandidaten 
der SPD Rosengarten Ihr Vertrauen.
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  Jugend und Familie

Krippenplätze:  
Wir haben das vorhandene  Krippenan-
gebot durch den Neubau einer Krippe 
in Vahrendorf erweitert. Eine weitere 
Krippe am Kindergarten in Westerhof 
befindet sich im Bau. 

Kindergärten:  
In allen Kindergärten der Gemeinde 
gibt es einen Mittagstisch. Die Preise 
für das Essen wurden gesenkt.

Hortbetreuung:  
Jede unserer vier Grundschulen bietet 
eine Hortbetreuung mit Mittagstisch 
und Hausaufgabenbetreuung an. Da-
mit ist die verlässliche Unterbringung 
der Kinder bis 16 Uhr sicher gestellt.  

Schulen:  
Zur Unterstützung der Lehrer wurde 
eine Sozialpädagogin eingestellt.  Die 
Betreuung der Schüler erfährt damit 
eine professionelle Abrundung. Außer-
dem erhielten die Schulsekretärinnen 
ein größeres Stundenkontingent.

Skateranlangen:  
Zusätzlich zu der bereits bestehenden 
Skateranlage in Klecken wurde eine 
Skateranlage mit Beachvolleyballfeld 
in Tötensen realisiert und in diesem 
Sommer die  Skateranlage in Nenndorf 
gebaut.

Kinder in Bewegung:  
In Zusammenarbeit mit Kindergärten, 
Schulen und Sportvereinen hat die 
Gemeinde Rosengarten das Programm 
„Kinder in Bewegung“ gestartet und 
finanziert. Kindern und Jugendlichen 
soll noch mehr Freude an Sport und 
Bewegung vermittelt werden.

Jugendzentren:  
Die offene Jugendarbeit in den drei 
Jugendtreffs wird weiterhin voll von 
der Gemeinde Rosengarten finanziert 
und ausgebaut. Die umgebaute und 
energetisch sanierte alte Hauptschule 
in Nenndorf bietet dem Jugendtreff ein  
neues großzügiges Domizil.  

  Sicherheit

Freiwillige Feuerwehren:  
Auch in den letzten fünf Jahren haben 
wir in die Erhaltung aller Ortswehren 
sinnvoll und erfolgreich  investiert: 

• Umbau des Gerätehauses der Feuer-
wehr Leversen/Sieversen sowie Reno-
vierung und energetische Sanierung 
der Gerätehäuser in Klecken 

 und Tötensen.
• Zurzeit Bau eines neuen Gerätehau-

ses in Iddensen, das in Absprache mit 
dem Ortsbrandmeister auch für Ver-
anstaltungen der Ortschaft genutzt 
werden kann.

• Zuschüsse in Höhe von jeweils 10.000 
Euro  für jede Ortsfeuerwehr zur 
Beschaffung eines Mannschaftstrans-
portwagens. Diese Fahrzeuge dienen 
auch dem Transport unserer Jugend-
feuerwehren. 

• Anschaffung von zwei neuen Lösch-
gruppenfahrzeugen für die Wehren in 
Eckel und Leversen/Sieversen.

Polizei Nenndorf: 
Erweiterung der Polizeiwache in Nenn-
dorf zur Sicherstellung der polizeilichen 
Präsenz vor Ort.

  Menschen und Umwelt

Bauen und Wohnen:  
Da uns die Landschaft in Rosengarten 
sehr am Herzen liegt, haben wir in den 
vergangenen Jahren nur sehr vorsich-
tig Bauland ausgewiesen. Lediglich 
in Nenndorf-Süd und Klecken-Mitte 
entstanden bzw. entstehen zurzeit Bau-
gebiete. Auf Initiative der SPD hat die 
Gemeinde den Verkauf der Grundstü-
cke selbst übernommen und dadurch 
günstige Baulandpreise auch für junge 
Familien realisiert.
 
Regenerative Energie:  
Wir leisten unseren Beitrag zum Um-
weltschutz, indem wir für die gemein-
deeigenen Liegenschaften zu 100% 
„Grünstrom“  beziehen. 

Umwelt:  
Wir haben je eine Photovoltaikanlage 
zur Gewinnung von Strom auf das Dach 
der Sporthalle in Vahrendorf sowie auf 
das Dach der neuen Rosengarten-Sport-
halle in Klecken bauen lassen. Darüber 
hinaus wird dort Erdwärme genutzt. 
Außerdem gewährt die Gemeinde ihren 
Einwohnern Zuschüsse für den Einbau 
von Solaranlagen. Durch die angelaufe-
ne Umrüstung unserer Straßenbeleuch-
tung erzielen wir erhebliche Energie-
einsparungen und leisten damit einen 
weiteren Beitrag zum Klimaschutz.

  Wirtschaft und Verkehr

Gemeindestraßen:  
Mit erheblichen finanziellen Mitteln 
wurden und werden die Gemeinde-
strassen insbesondere nach den Frost-
schäden der vergangenen Jahre zeitnah 
instand gesetzt.

Kreisverkehre:  
Die Einrichtung von Kreisverkehren 
an den Ortseingängen von Nenndorf 
(2012) und Ehestorf (2011) stellt einen 
entscheidenden Schritt  zur Verkehrs-
beruhigung in den Ortschaften dar. 
Ebenfalls wird 2012 die überbreite 
Ortsdurchfahrt der K85 (ehemals B75) 
in Nenndorf neu gestaltet.

P&R:  
Am Bahnhof in Klecken entstanden  
für Pendler ein weiterer Park&Ride-
Parkplatz mit 77 Stellplätzen sowie ein 
überdachter Fahrradunterstand für 60 
Fahrräder.

Busverkehr:  
Zur besseren Anbindung der einzel-
nen Gemeindeteile an den Bahnhof 
in Klecken wird die Buslinie 4244 von 
Sieversen über Nenndorf nach Klecken 
verlängert.

Gewerbegebiet:  
Die Erweiterung des Gewerbegebiets 
in Nenndorf ermöglicht die kurzfristige 
Ansiedlung neuer bzw. die Erweiterung 
bestehender Betriebe und schafft zu-
sätzliche Arbeitsplätze. 
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SPD RoSengaRten 2006 - 2011 
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  haushalt und finanzen

Keine Kreditaufnahmen:  
Unter der Führung unseres SPD-Bür-
germeisters Dietmar Stadie erfolgten 
trotz umfangreicher Investitionen in 
mehrstelliger Millionenhöhe seit neun 
Jahren keine Kreditaufnahmen auf dem 
Finanzmarkt! 

Keine Steuererhöhungen:  
Obwohl wir ebenfalls seit neun Jahren 
die Gewerbe- und Grundsteuern sowie 
auch die Elternbeiträge für die Kinder-
gärten nicht erhöht haben, konnten 
wir in diesem Zeitraum kontinuierlich 
Schulden abbauen und liegen deutlich 
unter dem Landesdurchschnitt für 
Gemeinden unserer Größe.

  Sport und freizeit

Vereine:  
Wir haben die finanziellen Zuwendun-
gen der Gemeinde an die Vereine 
nahezu verdoppelt. Insbesondere die 
Jugendarbeit in den Vereinen erhält 
damit wesentlich mehr Mittel.

Waldbad Sieversen:  
Im Waldschwimmbad  Sieversen 
konnten wir durch eine umfangrei-
che Grundsanierung  der Technik die 
hervorragende Wasserqualität sicher-
stellen. Darüber hinaus besteht für die 
„Frühschwimmer“ aus Rosengarten 
weiterhin die Möglichkeit, diesem ge-
sunden Sport nachzugehen.

Neue Rosengarten-Sporthalle:  
Mit dem Neubau der Rosengarten-
Sporthalle in Klecken konnten die 
Trainingsmöglichkeiten für die Sport-
vereine in unserer Gemeinde optimiert 
werden. Darüber hinaus wurde die 
Schulsporthalle an der Grundschule 
in Klecken aufwendig saniert.

Schützenvereine: 
Die Schützenvereine in Nenndorf und 
Tötensen-Westerhof wurden durch be-
achtliche Zuschüsse bei der Errichtung 
ihrer neuen Sportstätten unterstützt. 
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Unsere Ziele für die nächsten fünf Jahre und darüber hinaus:

Jugend und Familien: 
• Einrichtung eines Familienbüros in der ehemaligen Hauptschule in Nenndorf  
• Weitere Krippenangebote in Eckel und Nenndorf
• Ausbau der Ferienbetreuung in den Schülerhorten

Sicherheit: 
• Auch in Zukunft Gewährleistung der Leistungsfähigkeit der Feuerwehren
• Neue Gerätehäuser für Vahrendorf und Ehestorf
• Flächendeckende Versorgung mit Defibrillatoren
• Über mehrere Jahre angelegtes Straßeninstandsetzungs-Programm

Umwelt und Wirtschaft:
• Ausbau der Dach-Solaranlagen z.B. zur Beheizung des Schwimmbads in Sieversen
• Moderate Erweiterung der Wohn- und Gewerbeflächen
• Lärmschutzpläne und Maßnahmen zur Lärmreduzierung
• Regionalpark Rosengarten: Unterhaltung der Reit-, Wander- und Radwege
• Schnelles Internet für ganz Rosengarten

Finanzen:
• Weiterhin verantwortungsbewusster Umgang mit Steuermitteln
• Keine Neuverschuldung, wie in den letzten zehn Jahren bereits praktiziert
• Im Gegenteil: Weiterer Schuldenabbau zur Sicherstellung der Handlungsfä-

higkeit zukünftiger Generationen

Senioren:
• Berücksichtigung des demographischen Wandels
• Seniorengerechte Wohnungen in Rosengarten
• Pflegeheim nach dem Hausgemeinschaftskonzept
• Freizeitsportangebote für Senioren

Sport:
• Sanierung/Neubau des Sportplatzes in Tötensen
• Bau einer Skateranlage in den Kiekebergdörfern
• Bau einer Cross Biking-Bahn
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IhRE KANDIDATINNEN uND KANDIDATEN 
               AuS ROSENGARTEN füR DEN KREISTAG

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
der Gemeinde Rosengarten,

Die SPD Landkreis Harburg will im 
Kreistag deutlich stärker vertreten 
sein als bisher und die schwarz-gelbe 
Mehrheit ablösen. Im Mittelpunkt 
unserer Kommunalpolitik steht die 

soziale Gerechtigkeit. Hierin unter-
scheidet sich die Sozialdemokratie 
auch im Landkreis Harburg eindeutig 
von anderen politischen Kräften. Mit 
ihrem Zukunftsprogramm beschreibt 
die SPD, was sie im Landkreis Har-
burg in der kommenden Wahlperiode 
von 2011 bis 2016 und darüber hinaus 

für die Bürgerinnen und Bürger errei-
chen und wie sie es umsetzen will. 
Sie finden das Zukunftsprogramm im 
Internet unter www.spd-lkharburg.de.

Darum am 11. September 2011 Ihre 
3 Stimmen für unsere SPD Kandida-
tinnen und Kandidaten!

rosengarten rundschau kommunalwahl 2006

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

in der Kommunalpolitik erfahrene
MitgliederInnen der SPD-Rosen-
garten stellen sich Ihnen als Kandi-
datInnen für die Kreistagswahl vor.

Von Schulfragen der Haupt- und
Realschule in Nenndorf über die
offene Jugendarbeit und die Kin-

dertagesstätten bis hin zur finan-
ziellen Belastung durch den Kreis-
haushalt betreffen viele Entschei-
dungen des Kreistages unsere
Gemeinde Rosengarten.

Gleiches gilt für die Neufestlegung
der Landschaftsschutzgrenzen so-
wie die Durchsetzung einer weite-
ren Reduzierung des Kiesabbaus.

Hier gilt es also, unseren Einfluß
bei der Vertretung der Interessen
Rosengartens im Kreistag einzu-
bringen. Mit unseren Zukunfts-
aufgaben machen wir Sozialdemo-
kraten die Schwerpunkte unserer
Kreispolitik deutlich.

Wirtschaft und Verkehr

In den Ortslagen von Eckel, Klecken
und Tötensen-Westerhof setzen
wir uns für die  Geschwindigkeits-
begrenzung des Schwerlastver-
kehrs auf 30 km/h ein.

Mit erheblichem finanziellem
Aufwand wollen wir unser bisheri-
ges Konzept der Fahrbahn- und
Fußwegsanierung unserer Gemein-
destraßen in den nächsten fünf
Jahren fortsetzen.

Wir wollen die Park & Ride-Flächen
am Bahnhof in Klecken erweitern
und mit einem Fahrradunterstand
ausstatten.

In vertretbarem und vernünftigem
Umfang wollen wir eine Erweite-
rung der Gewerbeflächen in Nenn-
dorf vornehmen. Diese sind auto-
bahnnah und belasten nicht unse-
re Ortslagen, bieten aber die Mög-
lichkeit zur Schaffung von Arbeits-
plätzen.

ihre kandidaten-innen 
aus rosengarten 

für den kreistag
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termine
26.08.06 von 10.00-16.00 Uhr,
„SPD Familienflohmarkt“.
Standgebühr bei Vorkasse 
5,- € pro Tapeziertisch, 8,- €
vor Ort.

Anmeldungen bei Regina 
Lutz 041 08-78 29 oder Gert
Versemann 041 05-763 89
(Keine gewerblichen
Händler!)

01.09.06 ab 20.00 Uhr,
Böttchers Gasthaus, Nenndorf,
Oldie-Night vor der Wahl
mit der Gruppe 
Moonlight Affair
Eintritt: 5,-€

KLAUS-W. KIENERT
Listenplatz 1

MARLIES BEDNAREK

Listenplatz 4

JAN MEYER

Listenplatz 5

GUNDA ROHDE

Listenplatz 7

ANKE PREHN

Listenplatz 9

Darum am 10. September 2006:
Ihre 3 Stimmen den SPD Kandidaten

✗ ✗ ✗

Klaus Wilfried 
Kienert
61, Zahnarzt 
Vahrendorf
Listenplatz 1
Soziales - Umwelt

Marlies Bednarek
64, Versicherungs-
kauffrau, Eckel
Listenplatz 5
Kinder- und 
Familien - Soziales

Hannes Grimm
26, Student
Eckel
Listenplatz 7
Kinder- und 
Familien – Wirt-
schaftsförderung 
- Verkehr

Bernd Howe
60, Verwaltungs-
beamter, Nenndorf
Listenplatz 9
Haushalt / Finanzen 
Soziales - Natur-
schutz

Am 11. September 2011:
Ihre 3 StImmen 
                    für dIe Spd
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I m p r e S S U m

In den folgenden Wahllokalen der 
Gemeinde Rosengarten können Sie 
am 11. September 2011 von 8:00 bis 
18:00 Uhr Ihre Stimmen abgeben:

  Grundschule, Klecken

  Bürgertreff, Eckel

  Kindergarten, Eckel

  Böttchers Gasthaus, Nenndorf

  Dorfgemeinschaftshaus, Emsen

  Feuerwehrgerätehaus, Iddensen

  Feuerwehrgerätehaus, Ehestorf

  Kösters Gasthaus, Tötensen

  Hotel Holst, Sieversen

  Erhorns Gasthaus, Vahrendorf

  Hotel Cordes, Sottorf

wahllokale
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26.08.06 von 10.00-16.00 Uhr,
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Standgebühr bei Vorkasse 
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Darum am 10. September 2006:
Ihre 3 Stimmen den SPD Kandidaten
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Wer sich am Wahltag außerhalb
seines Wahlbezirks befindet 

oder aus beruflichen Gründen,
Krankheit oder hohem Alter das
Wahllokal nicht selbst aufsuchen 
kann, erhält auf Antrag (formlos,
mündlich oder schriftlich) einen
Wahlschein für die Briefwahl bei

der Gemeindeverwaltung.

Wie das gemacht wird, entnehmen
Sie bitte den zugesendeten 

Wahlunterlagen.

AChtUnG
brIefWÄhLer

Regina Lutz
49, Bürokauffrau
Tötensen
Listenplatz 4
Bildung – Kinder- 
und Familien – 
Verkehr

In der Kommunalpolitik erfahrene 
Mitglieder der SPD-Rosengarten
stellen sich Ihnen als Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Kreistags-
wahl vor:
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